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Heinz K. Stahl | Elena Linden 

Vorwort zur 3. Auflage

Es gehört zu den ermutigenden Momenten des Publizierens, wenn sich die adres-
sierte Leserschaft spontan und durchdacht zu dem geschriebenen Wort äußert. Dies 
war nach der ersten Auflage dieses Buches der Fall, als Leserinnen und Leser 
unsere schlummernden Bedenken zerstreuten, die Idee des Servant Leadership 
könnte als vermeintliches „Gutmenschenkonzept“ an der harten Realität der Unter-
nehmenspraxis scheitern. Im Gegenteil, Stimmen aus mutmaßlich „sperrigen“ 
Branchen, wie dem Baugewerbe oder der Logistik, sahen in der Verbindung von 
„Dienen“ und „Führen“ einen wohltuenden Gegensatz zur Maxime der Durchset-
zung des eigenen Willens und der Maximierung des Eigennutzens.

Auch nach der zweiten Auflage meldeten sich Leserinnen und Leser mit Erfah-
rungen und Anregungen zu Wort. Diesen folgend haben wir uns für das vorliegende 
Buch zunächst vom missionarischen Geist der ersten beiden Auflagen befreit. Es 
sollte nicht gleich die ganze Welt am Wesen des Servant Leadership genesen. Wir 
möchten vielmehr gemeinsam mit unseren Autorinnen und Autoren zum Nachden-
ken und Probieren, zum Reflektieren und Experimentieren anregen. Dabei haben 
wir vor allem den deutschsprachigen Raum mit seiner kulturellen Vielfalt und Ein-
heit im Blick. So haben wir denn auch die Nabelschnur zum Spears Center for 
Servant Leadership in Indianapolis gekappt. Damit war auch der Weg frei, „Servant 
Leadership“ weiterzuentwickeln, um mitteleuropäischen Charakteristika besser zu 
entsprechen. 

Gleich zu Beginn dieses Bandes unternehmen wir als Mitherausgeber den Ver-
such, diese Weiterentwicklung zu skizzieren. Daraus ergeben sich höchst unter-
schiedliche Themenfelder, die wir in zwei Teilen zusammengefasst haben. In Teil I, 
„Ideen und Anregungen aus verschiedenen Denkstätten“, bringen Autorinnen und 
Autoren ihre vielfältigen Sichtweisen ein, die neben der theoretischen Fundierung 
immer auch praxisbezogen sind. Dafür danken wir Alexander Deseniss, Eva 
Martha Eckkrammer, Hans Rudi Fischer, Klaus Götz, Anselm Grün, Peter 
M. Hejl, Wolfgang Mayrhofer, Alexandra Merkert, Anna Maria Pircher- 
Friedrich, Margit Raich, Linda Schönbauer-Brousek, Ulrich Schönbauer 
und Martin A. Steinbereithner.

Die Beiträge in Teil II, „Erfahrungen und Anwendungsbeispiele aus der Füh-
rungspraxis“, verzichten nicht auf eine theoretische Fundierung, betonen jedoch die 
Anwendungsmöglichkeiten in der Führungspraxis. Zu Dank verpflichtet fühlen wir 
uns hier Maximilian F. Blunck, Jacques Chlopczyk, Ute Clement, Arno 
Fischbacher, Erwin Gollner, Daniela Gufler, Annabelle Holschuh, Alice 



Vorwort zur 3. Auflage

2

Mortsch, Agnieszka Payerl, Marc Richter, Christof Rissbacher, Petra Rit-
ter, Elena Rörup, Sonja Sackmann, Reinhard K. Sprenger und Ingo Zettler. 

Was eine gendergerechte Sprache anlangt, haben wir es als Herausgeber den 
Autorinnen und Autoren überlassen, eine für sie passende Sprachform zu wählen. 
Unterschiedliche Formulierungen spiegeln daher nur die Vielfältigkeit der Autoren-
schaft wider.

Wir haben Hans H. Hinterhuber und Anna Maria Pircher-Friedrich, 
Mitherausgeber der zweiten Auflage, in die Herausgeberschaft dieses Bandes über-
nommen. Sie haben unser Projekt wohlwollend begleitet. Nicht zuletzt möchten wir 
dem Verlag, hier insbesondere Frau Claudia Splittgerber und Frau Franziska 
Jay von Seldeneck, für die wertvolle Unterstützung aufrichtig danken.




